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Liebe Freunde und Gebetspartner,  
 
ich grüße euch herzlich und wünsche euch Gottes Nähe und seine Gegenwart.  
Wie einige von euch vielleicht wissen, war ich in den ersten Januartagen 
mit meiner Frau und unserem Sohn in Venezuela, Anas Heimat. Es ist unbe-
schreiblich, was dort vor sich geht und wir bitten euch - wenn immer ihr 
daran erinnert werdet, betet für dieses Land.  
Gerade in dieser unruhigen Zeit empfinde ich, dass ich euch an dem teilha-
ben lassen möchte, was Gott zu mir redet. Wir - das ganze Eagles' Wings 
Team segnen euch.  
 
Erfahre das Beste von Gott – gerade in den schlimmsten Zeiten!  
 
Es war die beste aller Zeiten, es war die schlechteste aller Zeiten, so 
sagte Charles Dickens in einem seiner Stücke.  
Der Gedanke, dass dieser Moment vielfältige Möglichkeiten bietet und bereit 
hält ist schwer für uns fassbar. Wir betrachten die Zeit als eindimensio-
nal.  
Wenn uns jemand fragt: „Wie war dein Tag“ werden wir wahrscheinlich so ant-
worten, wie wir in diesem Moment fühlen. Er war gut – er war schlecht – o-
der er war o.k.“  
Unsere zeitliche und menschliche Sensibilität hat eine Art der Interpreta-
tion das Leben an sich nur auf dem emotionalen Level zu beurteilen. Wie 
viele von uns würden jemals sagen: Mein Tag war großartig und schrecklich“?  
 
In der Schrift sehen wir, dass Gottes Wille die Zeit bewegt, überschneidet 
und sogar die Grenzen der Zeit überschreitet. Gottes Gedanken der Zeit ist 
die Kairos-Zeit – oder der richtige und angebrachte/günstige Moment wie das 
griechische Wort es definiert. Gott verbindet unauflöslich seinen Zeitpunkt 
mit seinem Willen, und dieser ist es, der unerwartet unsere menschliche 
Zeit unterbricht.  
 
Seine Wege sind höher als unsere:  
Das zweischneidige Schwert des Herrn hat die Fähigkeit „auszurotten, nie-
derzureißen, zu zerstören, abzubrechen, zu bauen und zu pflanzen (sh. Jer. 
1,10) Das Wort des Herr, das prophetisch ist, hat zumindest einen doppelten 
Zweck, wie wir in Hebräer 4,12+13 lesen können: Denn das Wort Gottes ist 
lebendig und wirksam und schärfer als jedes zweischneidige Schwert, und es 
dringt durch, bis es scheidet sowohl Seele als auch Geist, sowohl Mark als 
auch Bein, und es ist ein Richter der Gedanken und Gesinnungen des Herzens.  
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Wenn wir uns auf den Kairos-Moment vorbereiten wollen – der eben im Moment 
auf unserer Erde passiert – müssen wir die Zeiten, Ereignisse und das Ge-
schehen aus der größeren und viel weiseren Perspektive Gottes wahrnehmen, 
und uns nicht auf unsere eigene Perspektive verlassen, denn wir sind be-
grenzt und unbeständig. Wir sollten uns bemühen jenen geheimnisvollen Teil 
der Majestät Gottes zu verstehen, er kennt all die unzähligen Vorkommnisse 
auf den verschiedensten Ebenen zur selben Zeit.  
Ja groß ist der Tag des Herrn und sehr schrecklich, wer kann ihn ertragen? 
Joel 2,11  
Bischof Joseph Garlington sprach vor kurzem auf der Eagles’ Wings Konfe-
renz: Lift up your Heads in Buffalo. Er beschrieb den von Gott ausgewählten 
Zeitpunkt wie folgt: Ein Kairos Moment ist der Augenblick, in dem sich eine 
Gelegenheit öffnet und wir mit Macht durchstarten müssen, um den Erfolg zu 
erringen.  
 
Im Moment sieht es so aus, als ob sich die Welt von schlecht zu noch 
schlechter hin verändert, kann es dennoch sein, dass es einen Silberstrei-
fen am Horizont gibt? Ich glaube, dass Gott uns Momente großartiger Mög-
lichkeiten anbietet, ein Moment um durchzubrechen und wir sehen werden, wie 
sich das Königreich Gottes ausbreitet, egal wie die Umstände um uns herum 
aussehen und wir sie wahrnehmen.  
 
Jetzt zu Beginn eines neuen Jahres bin ich überzeugt, dass wir alle eine 
frische Ermutigung und eine Stärkung des Glaubens brauchen, dass denen, die 
Gott lieben, alle Dinge zum Besten dienen, denen, die nach dem Vorsatz be-
rufen sind. Römer 8,28.  
 
Wenn wir glauben, dass Gott alles zum Guten lenken wird – zu jeder Zeit – 
erwarten wir also weniger „gute Zeiten“ und „schlechte Zeiten“, sondern 
„göttliche Zeiten“. Wir kommen dahin zu glauben, dass die Gegenwart und das 
Verlangen Gottes jeden Moment unserer Zeit mit Kairos-Möglichkeiten beleben 
und erfüllen wird, egal ob wir etwas als gut oder böse wahrnehmen.  
Ich glaube, wir leben in einem Zeitpunkt, in dem Gott mehr von uns verlangt 
als den Schönwetterglauben,  der nur dann stark steht, wenn es keinen Wi-
derstand gibt. Ich glaube, die Überwinder verstehen, in welcher Situation 
sie sich auch befinden mögen, sie gehören dem Herrn und deshalb können sie 
niemals versagen, weil Jesus triumphierte.  
Denn ich verstehe mich aufs Armsein, ich verstehe mich aber auch aufs 
Reichsein, ich bin mit allem und jedem vertraut, sowohl satt zu sein als 
auch zu hungern, sowohl Überfluss zu haben als auch Mangel zu leiden, ich 
vermag alles durch den, der mich stark macht, Christus (Phil. 4,12+13)  
 
(Die Fortsetzung dieses Briefes erhaltet ihr mit dem nächsten Newsletter.)  
 
Seid herzlich gegrüßt und Gottes Segen. Danke für eure Gebete und Fürbit-
ten.  
Schalom  
Robert und Ana Stearns 
Ruth und Roland Selg 
ww w.eagleswings.de 
info@eagleswings.de 
  


